
katholische Theologıie ın Saarbrücken, dafür danken, BARDYS Buch ın
vorzüglicher sprachlicher Form 1Ns Deutsche übertragen hat

Das Buch i1st durchsıchtig gegliedert und schıildert in acht Kapıteln die Bekehrung
1mM griechısch-römischen Heıdentum; dıe phılosophische Bekehrung; die Bekeh-
LUNS ZU Judentum; un! 1n den folgenden Kapıteln dıe Motıve, dıe Antorderun-
SCH, die Wıderstände un die Methoden der Bekehrung 71 Christentum. In
inem Kapıtel wıird nıcht verschwiegen, uch der Glaubens-Abtall frühchrist-
lıcher Zeıt nıcht unbekannt Wal. Der heutige Leser wird VOT lem VO' Kapıtel
beeindruckt se1ın. Dıe Forderung nach Abkehr VO:  - den Freizügigkeiten der Vergangen-
heıt, Annahme einer klar definierten Glaubensregel und die Verpflichtung ıner
Ethik der Vollkommenheit und Heuigkeıt haben offensichtlich nıcht abgeschreckt,
sondern dıe Junge Christengemeinschaft TSLT richtig attraktıv gemacht.

Be1l ler wissenschaftlichen Genauigkeıit ist BARDYS Untersuchung uch für den
Nichtfachtheologen gul verständlıich. Dıe wissenschaftliche Auseinandersetzung
eschränkt sıch auf das Wichtigste. Hervorzuheben sınd die zahlreichen und umfang-
reichen Zıtate AUS frühchristlichen Quellen, die den Leser muıiıt den Gedanken und
Argumenten der Verkündıiger, Verteidiger ber uch Gegner un Konkurrenten der
frühchristlichen 18S1075N iın direkten Kontakt bringen. Aut ine krıtiısche Besprechung
VO!]  - Detaıils kan: hıer verzichtet werden. Mag einıgen Stellen die kırchengeschicht-
lıche Forschung uch weıtergegangen un differenzierteren Ergebnissen gekommen
SC1IN (vgl. 181-183 ber die Arkandiszıplin), insgesamt biletet BARDYS Buch einen
zuverlässıgen Leitfaden, der über das spezielle Bekehrungsproblem hinaus ınen
anschaulichen Eindruck christlichen Lebens ın ıner VO  — anderen Glaubensvorstellun-
SCH un Werten gepragten Geellschaft vermiuttelt. Man kanı das Buch Aus reinem
Interesse der Sache lesen, darüber hinaus für Predigt und Religionsunter-
riıcht zahlreiche Anregungen geben.

Bonn Ernst AasSSMaAanın

Cone, James Zeugnis und Rechenschaft. Christlicher Glaube ın schwarzer Kirche,
Edıition Exodus Freiburg, Schweiz 1988; 187

Mıt Zeugnis und Rechenschaft 1ıst 1U schon die fünfte Monographie (von bısher
insgesamt sıeben) des Afroamerikaners JAMES CONE, dem prominentesten Vertreter
der schwarzen Theologıe den Vereimnigten Staaten, ıIn deutscher Sprache erschienen:

ıst daher erstaunlıcher, seiıne radıkale Neuformulierung der Theologıe
Aus der Sıcht der Schwarzen hıerzulande Aaum Beachtung tindet.

In dem vorliegenden, ZUEeTSL 19892 dem Tıtel My soul 00RSs back veröffentlichten
Werk schildert CONE 1ın einem sehr persönlich gehaltenen Rückblick seiınen eıgenen
Werdegang, angefangen VO'  — selıner Kındheıit bıs hın seiner Tätigkeit als Protessor
für systematische Theologıe AIl Unıion Theological Semmnary New ork. Damıut
verbiınden sıch zugleich ufts engste die Entstehungsgeschichte und dıe Hauptthemen
und -aufgaben der schwarzen Theologıie. CONE ll seinen „Rechenschaftsbericht“, den

bewußt den ontext der schwarzen Kırche hineinstellt, nıcht als Autobiographie
verstanden wıssen, sondern als „Bericht über die geistliche un! intellektuelle Entwick-
lung‘ (12) seines Glaubens. Durch diese, VO] der eiıgenen Erfahrung ausgehende
Darstellungsweise vermuittelt zahlreiche für das Verständnis seines theologischen
Ansatzes wichtige Hıntergründe. Der Leser erlebt die Stationen auf dem Weg ıner
authentischen schwarzen Theologıie, dıe Black theology anı blackr erstmals
dıe rage nach der Beziehung zwıschen dem Evangelıum un dem Kampf der
Schwarzen ihre Befireiung thematisıerte un!| bewußt provokatıv beantwortete, aus
der Sıcht des als Schwarzen unmıttelbar selbst betroffenen CONE, dessen Leben tief
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gepräagt wurde durch dıe „doppelte Wiırklichkeit VO'  — weiıßem Unrecht un schwarzem
Glauben“ u 16)

Hervorzuheben sınd die lebensnahe un ehrliche Darstellung und die geradezu
vorbildliche Kritiktähigkeit, dıe CONE nıcht LL1UTLE anderen, sondern ebenso sıch selbst
gegenüber zeıgt un!: die nıcht destrulert, sondern LEUEC Perspektiven welst. So gesteht

1 Blick auf seine ersten Arbeıten freimütig die TENzZeEN selInNner „einseltigen
Beschäftigung mıt dem Rassısmus“ (149) eın, der als „die große, ausgepragte und
offenkundige Form des Unrechts ın den M 161) zwangsläufig 1 Mittelpunkt der
sıch entwıickelnden schwarzen Theologıie stand, un kann 11U)  - seine Theologie
‚UWEIN; als wichtig erkannten Themenbereichen W1E Dritte-Welt-Theologien, Feminıis-
111US un Marx1ısmus öffnen, dıe 1n eıgenen Kapıteln behandelt werden. Darüber
hinaus enthält das Buch zahlreiche grundsätzliche Aussagen sowohl über schwarze
Theologıe als uch über Theologıe überhaupt; charakteristisch ist tolgende
Aussage: „Nach melner Meinung annn eın theologıisches Denken, das sıch nıcht
dauernd für die Beireiung der Opfer engagılert, nıcht christlich genannt werden“
Nıcht 1LICHE: deswegen bedeutet für jede weıiße Theologie ıne echte und ernstzuneh-
mende Herausforderung.

CONES Buch, das mıt Recht Zeugnis genannt werden verdient, iıst ebenso wWw1e
sein 954 veröffentlichtes Werk For heoptle (dt 1987 eın Muß für jeden, der sıch
mıt der atlroamerikanischen Theologie näher befassen ll

uUunster Michael Hakenes

ockenhövel, Klaus: Rom Brüssel Gottorf. Fin Beitrag ZUT Geschichte der
gegenreformatorischen Versuche In Nordeuropa 622—] 637 (Quellen und Forschun-
SCH ZUT. Geschichte Schleswig-Holsteins 93) Wachholtz Neumunster
1989; 245

Das Interesse der F62? gegründeten Propagandakongregation richtete sıch 1n der
ersten Zeit VOT lem auf dıe niıchtkatholischen Christen. Dıe SC Prop. tführte 1INe
umfangreiche Korrespondenz mıiıt den In protestantische Länder gesandten Miıssiıona-
F: die bıslang noch nıcht hinreichend erforscht worden 1st.

Dıe Arbeıt JOCKENHÖVELS über dıe Rekatholisierungsversuche ım europäischen
Norden In der eıt VO der Gründung der Prop. bis 1637 erscheint daher als
Desiderat, zumal der neben dem Schrittverkehr der Kongregation für die Ausbrei-
tung des Glaubens uch zahlreiche andere archıyvalısche Quellen benutzt, die ıhm
ermöglıchen, die lexte ın iıhren Jeweiligen Zusammenhängen verstehen und
interpretieren. Das Werk ist abgesehen VO'  - der VO Herausgeber hinzugefügten
Skizzierung des hıstorıschen Rahmens chronologisch gegliedert. Der beschreibt
mıt sachlicher Nüchternheit die Gründung der Propagandakongregation, dıe Vorberei-
tung der Mi1ss1ı1o0 Danıca, das Itinerarıum Danıcum der nach Wiederanknüpfungspunk-
ten für den Katholizısmus suchenden Dominiıkaner JACOBUS BROUWER und ICOLAUS
JANSSENIUS SOWl1Ee die Rekatholisierungsversuche 1 nordelbıischen Gebiet. Den breıite-
Sten Raum nımmMt ın der Arbeit dıe Darstellung des miıssionarıschen un polıtıschen
Wiırkens VO  e ANSSENIUS ein, der eim Gottorter erzog freie katholische Religions-
ausübung für Friedrichstadt erreichen konnte, da seine dıplomatischen Aktıviıtäten ZUT

Sicherung der Exıistenzgrundlage dieser Stadt durch die Eröffnung des Zugangs ZU

ertragreichen Spanıenhandel beitrugen. Hınsıchtlich der verschiedenen Planungen un
Tätıgkeiten des Janssenius stellt der aufgrund des Quellenbefundes wıederhaolt fest;

dieser gegenüber der Prop. über seın erhebliches politisches ngagement
mehrtach unvollständiıge Angaben machte bzw. darüber schwieg. Wenngleıch das
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